
g  ‘J indem der westf£älische Pastor Friedrich Meyeringh seinen
helfenden Dienst 1mMm Grenzland des deutschen Ostens eistete. Beide
Männer konnten damalıs och nicht ahnen, 1n WI1e furchtbarer Weise
heute nach e1inem Jahrhundert der Herr der Geschichte die Brüder AUS

dem Osten 1 Westen Nächsten gemacht hat

G ustaD Rauterberg

Von ÖCn OÖOrDdinationen
ın der €ocmge[i{éßen Rirche ın 8cb[e[ ien

”  ın einheitlich erfaßtes (‚anzes ıst die evangelische Kirche rst seit der
preußischen Eroberung, gCeINAUECT T“ e1t dem Hinzutritt der Oberlausitz
Vor der preußischen Besitznahme stand jedes der zahlreichen lerritorien
Für sich ohne Verfassung, oder mıiıt esonderer Verfassung, ohne Kirchen=
regıimen oder mıit für sich bestehender Kirchenbehörde.“ (So Schian „Das
kirchliche Leben der evangelischen Kirche der Provinz Schlesien”“, Tübingen
und Leipzig, 1907%3). Für jeden, der sich irgendwie mit der evangelischen
Kirche Schlesiens beschäftigt, IS Schians Werk mit SeEINeN geschichtlichen
un umfassenden Ausführungen unentbehrlich Diesem Werk sind auch die
nachfolgenden einleitenden Ausführungen über die Generalsuperintenden=
ten entnommen (S z6 f£.) Im Zuge der Entwicklung der evangelischen
Kirche Schlesiens einem geschlossenen Ganzen wurde 1815 e1IN Provinzial=
konsistorium geschaffen; Zzuerst mit dem Oberpräsidenten der Sopitze,
spater (1844) mit:besonderem Präsidenten. Die Zusammenfassung der gei;s t=
lichen Leitung der schlesischen Kirche fand ihren Niederschlag ın der 1829
erfolgten Einrichtung e1InerTr Generalsuperintendentur. Der Generalsuper-=
intendent erhielt ZU Teil die efugnisse der alten Fürstentumssuperinten=
denten; War Glied des Konsistoriums, bestimmten Beziehungen aber
selbständig. 1906 wird dann e1INe zweıte Generalsuperintendentur ın Schle=
sien errichtet. Der Grund hierfür lag dem 1 Laufe der eit ständig ge:
wachsenden Aufgabenkreis des Generalsuperintendenten (z allein durch
die Zunahme der Zahl der Kirchengemeinden und da die benachbarten
Kirchenprovinzen Brandenburg und Sachsen schon 5y bzw. Generalsuper=
intendenten hatten). Generalsuperintendenten 1 Bobertag (vorher
Superintendent 1n Haynau) VO  3 1820—230; Ribbeck (vorher Oberkonsisto=
rialrat 1ın Berlin) VO  > 1532—1844; August Hahn (vorher Professor 1n Leip  =  .
Z18, ann Konsistorialrat 1n Breslau) Von 1844—180673 J David Erdmann (vOor=
her Professor 1n Königsberg) VO  5 1864—1900 J Nehmiz (vorher Konsistorial=
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Tar 1n Magdeburg) VO  j o1—1903; ottebohm (vorher Predigerseminar=-
direktor 1n D0est) VO  3 04-—1924; Haupt VO]1  3 1906—1922; Schian (schlesi=
scher Pfarrerssohn) VO  - A—=1034; 7Z7änker VO 1024 ab

achErrichtungder Generalsuperintendentur wurde die Ordinationsbefugnis
den Superintendenten, die SUC bis dahin innegehabt hatten, en  en und 1n
die Hand des Generalsuperintendenten gelegt. ber diese Ordinationen
5(+ sich Nachstehendes feststellen. Leider kannn 1LUr eın Ausschnitt g=
geben werden, <da das Mater1al über die Ordinationen VO'’  3 1820—18673 und
VO  - 1025 ab nicht mehr ZUT Verfügung steht. UÜber die Ordinationen VO.:

1864—1924 1st eın Buch angelegt worden, das 1in seiner Durch= un
arbeitung folgendes ergibt. Die Einrichtung dieses Ordinationsbuches geht
auft Generalsuperintendent Erdmann zurück, da sämtliche Eintragungen
zunächst (bis 1880) VO  zD} Erdmann eigenhändig vemacht worden sind. ach
1880 SiN.d dann L1LUT och die Eintragungen der Texte der Ordinationsan=-
sprachen VO'  3 den Ordinatoren celbst gemacht worden. Welches Bild 1Un die
Ordinationen 1ın den Jahren 1864—1924 ergeben, zeigen die beigefügten
Aufstellungen. Aufstellungen und sind systematische /Zusammen=-
stellungen der Ordinationen, aus denen ersichtlich 1St Jahr un Zahl der
Ordinationen und Zahl der Ordinanden, Geburtsland der Ordinierten;
1n der Spalte „Bemerkungen“ 1st vermerkt, wieviele der Ordinanden einen
akademischen rad und welchen hatten. Aufstellung bringt 1ne ZUSalll:

menfassende Darstellung über das Geburtsland der Ordinanden mıit einer
prozentualen Auswertung. Aufstellung un das Alter der Ordinanden.
Aufstellung die Zusammenstellung der rdinatoren mıit der Zahl der
V'O)  = ihnen vollzogenen Ordinationen und der VO  3 ihnen Ordinierten. Auf
stellung Angabe der Orte der Ordinationen. Aufstellung Die Texte,
die den Ordinationsansprachen Grunde gelegt wurden. Einigeer

fassende Bemerkungen, die ZU Durchdenken der einzelnen Aufstellungen
M wollen, seien angefügt. Von 1864—180973 sind bei 260 Ordinationen
867 Ordinanden ordiniert worden, durchschnittlich bei jeder Ordination
3 ,4. Ordinanden, während 1804—1924 die Zahl der Ordinationen 1Ur

125 betrug und \di€ Zahl der rdinanden 537, da{fs 1n diesem Zeitraum
auf jede Ordination 6,7 Ordinanden, also fast die doppelte Zahl als 1m
yleich Jlangen Zeitraum VO  3 1864—1507%3 Das hat seinen Grund darin, daß
VO 1864—1807%3 1n jedem Jahr fast regelmäßig die doppelte Zahl VO:  5 Ordi:
natıonen stattfand als von 1804—1924 Generalsuperintendent Erdmann
hat 1n seiner Amtszeit VOo  3 1864—1900, also ın z6 Jahren, allein 187 Ordinas=s
thonen mit 082 Ordinanden gyehalten. 551 Ordinationen fanden 1ın der
St.-Maria=-Magdalenen=Kirche 17 Breslau 1n der G+.-Elisabeth=
Kirche, 1n G+t Christophori, 1n Allerheiligen, 1n Kirchen verschiedener
Gemeinden der Provinz. rst VO'  3 10914. ab SITV einzelne Ordinationen
außerhalb VO  > Breslau und (\mlt einer Ausnahme) VO  . verschiedenen Super=
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intendenten gehalten worden. Der Grund hierfür liegt wohl 1n den durch
den Weltkrieg und die darauf folgende Inflationszeit bedingten Zeitver=
hältnissen. Betreffs des Geburtslandes der Ordinanden steht WI1e
türlich 1st Schlesien mıit 7417 Prozent ler Ordinanden 1mM Vordergrund,
aus Brandenburg (einschließlich Berlin) STtammtien P Prozent, aus Pom=:z
1991 2, Prozent, Posen 575 Prozent, Sachsen TOVINZ 47 Prozent un aus

den übrigen deutschen Ländern 6,5 Prozent, mithin Aa Ulıs Schlesien 74,7 Pro=
zent, aus den übrigen preußischen Provinzen und den anderen deutschen
Ländern 2.3,9 Prozent und aus dem Ausland 1,4 Prozent, eın nicht unıinteres=
sSantes Bild Das Alter der Ordinanden, das leider erst VOoO 19058 fOrt=
autend angegeben ist, beträgt 1 Durchschnit+ me1lstens Jahre Die Ein=
zelaufstellung vermittelt auch 1ne Kenntnis, wieviel Ordinanden 1n
den einzelnen Jahren das Durchschnittsalter überschritten, jeviel och
nicht erreicht hatten. Die höchste Sopitze Alter hatte eın Ordinand mit
506 Jahren E der 1910 ordiniert wurde, der jJungste Ordinand wurde 1021
mi1t Jahren, wurde aber Tage ach seliner Ordination Jahre
Da{fß 1916—1922 das Durchschnittsalter 1n jedem Jahr ber lag, dürfte
sich au's dem Einsatz der Kandidaten Weltkrieg erklären. Zu der auf=
fällig hohen Zahl der Ordinanden den Jahren 1888—1891 und 1893
wenn auch abgeschwächt, 1n den darauf folgenden Jahren, kann gesagt
werden: ist 1n der Zahl der Ordinanden ıne gewisse Wellenbewegung
festzustellen. Niedrigere rdinandenzahl bedeutet ın SEe1INeTr Auswirkung
stärkeres Angebot VO  - freien Pfarrstellen, dadurch wird e1in ZeWlsser „KReiz  L
ZU: Theologiestudium ausgelöst, der dann wieder 111e größere Zahl VO  }
Ordinanden zeiıt1gt, dadurch trıtt Mangel an freien Pfarrstellen ein, WO:  =

durch die entgegengesetzte Wirkung 177 Ergreifen des Theologiestudiums
ausgelöst wird. Allerdings ıst dies alles nicht eın STarres Gesetz, aber diese
Wechselwirkung VO  - Angebot Un Nachfrage dürfte icht übersehen
Se1N. eNaueTe Festellungen ließen sich 1Ur dann machen, wenn das Maz=
terial er das Alter der Ordinanden für den mn Zeitraum %:  4—10924
ZUTr Verfügung stünde, SOW1e gCeNAUE Angaben ber die Zahl der Theologie=
studenten 1n den einzelnen Jahren, SOWI1e wWenn die Ergebnisse der theolo=
gischen Prüfungen 1n dem n Zeitabschnitt ZUT Verwertung hätten
herangezogen werden onnen Die Texte, die den Ordinationsansprachen

Grunde gelegt worden sind, führt Aufstellung Das Ite Testament
ist mıit Stellen, das Neue Testament mit 275 vertreten, wobei einıge
Texte öfters Verwendung gefunden haben. Bei der Textauswahl SIM VO
Neuen Testament icht Treten: Markusevangelium, Titusbrief, Philemon,

Petrusbrief, v R und Johannesbrief un Jakobusbrief. Ein Urteil hier=
über ware fehl Platze. Daß unter den 1704 Ordinanden den akade=
mischen Grad eINes Lic theol und 16 den eines Dr (wohl Dr phil.) be=
saßen, Ss€e1  . 1UT der Vollständigkeit halber erwähnt
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50 eistet uns das Ordinandenbuch 1864—1924 den Dienst, einen kleinen
Beitrag ZUT Geschichte der evangelischen Kirche Schlesiens liefern.

Alfred Dehmel

Zcehl Zahlahr
der (3eburisliandder der  rdi- Tdi- der Ordinanden BemerkungenTrdi- nail0- 11 C7- soweilt angegeben)nation 116  » den

1864 25 Schlesien, Thüringen, darunter Doktor,
Pommern, Brandenburg, Fakultät icht angegeben
TOVIiNZ Sachsen

1865 Schlesien, Brandenburg,
Pommern, PosC
Provinz achsen

1866 Schlesien, Brandenburg,
Pommern, Ostpreußen,
Provinz Sachsen, Posen,
Polen (?)

1867 55 Schlesien, Brandenburg, ZUI ersten M } ein
Prov. Sachsen, Ostpreuß. neralvikar als rdinand
Pommern, Westpreußen erwähnt

1868 Schlesien, Pommern,
Provinz Sachsen

1869 26 Schlesien, Brandenburg,
Pr Sachsen, Westfalen,
Böhmen, nicht angegeben

18570 18 Schlesien, Brandenburg,
Posen, Pommern

1871 Schlesien, Brandenburg,
Posen, UOstpreußen,
Land Sachsen, Mähren

1872 28 Schlesien, Brandenburg,
Posen, Pommern,
TOvinz Sachsen
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Jahr Zcahl Zahl
der Geburtsland

Tdi- Aer  rdi- 4GL  Tdi- der Tdinanden Bemerkungen
nallo- I11UIl1- soweilt angegeben)nation 116.  5 den

18773 Schlesien, Brandenburg,
Posen, Pommern,
stpreußen, Pr. Sachsen

1874 Schlesien, Brandenburg, darunter Lic +heol
Posen, Pommern, (Ost= Dr phil
preußen, Prov Sachsen,
Westfalen, Galizien

1575 Schlesien, Brandenburg,
Pommern, TOV. Sachsen,
Böhmen, Mähren

18370 Schlesien, Brandenburg, darunter Lic theol
Posen, Westpreußen, phil
TOV Sachsen, Westfalen

1577 Schlesien, Prov. Sachsen,
Schweiz

1878 Schlesien, Pommern, bei Ordinanden ist das
Provinz Sachsen Alter mit 26,

Jahren angegeben1879 Schlesien, Pommern,
OÖstpreußen, Pr Sachsen,
Westfalen, Land Sachsen,
Ostfriesland,
Brandenburg, Ungarn

1880 Schlesien, Brandenburg,
Ostpreußen,
Provinz Sachsen

1881 Schlesien, Brandenburg, darunter Dr. (Fakultät
Pommern, TOV Sachsen nicht angegeben),

18582 Schlesien, Brandenburg, darunter Dr (Fakultät
Prov. Sachsen, Ostindien nicht angegeben),

Lic theol
1587 Schlesien, Brandenburg,

Ostpreußen, Hannover
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Jahr Zahl Zahl
der der der Geburtsliand

TCi- Tdi- rdi der rdinanden Bemerkungen
nallon 116

NCa I1UI1-
den soweil NC angegeben)

1884 Schlesien, Brandenburg,
Pommern, Westpreußen,
Westfalen, Posen

1885 z6 Schlesien, Brandenburg,
estpreußen, Ustpreußs.,
TOV., Sachsen, Hannover,
Posen, Sachsen=Coburg=
Gotha, Pommern

18386 5 Schlesien, Brandenburg,
Pommern, Prov. Sachsen

1887 25 Schlesien, Brandenburg, darunter Lic eol
Pommern, Ostpreußen,
TOV. Sachsen, Posen,
Braunschweig

1888 Schlesien, Brandenburg, darunter Dr (Fakultät
Pommern, Westpreußen, nicht angegeben), Ordi=
TOV Sachsen  J Land nationen sind St Eli=
Sachsen, Posen, Wald= sabeth, der Christo=
eck, Rheinprov., Giid= phori=-Kirche gehalten
afrıka, Indien (Kalkutta) worden!

185809 Schlesien, Brandenburg, die Ordinationen haben
Pommern, Westpreufß., 1ın der St.=Elisabeth=
Ustpreußen, TOV. Sach= Kirche stattgefunden
DeIl, Hannover, Posen,
Rheinprovinz, Ostindien

1890 Schlesien, Brandenburg, die Ordinationen haben
Pommern, TOV. Sach= 1n der St.=Elisabeth=
Sen, Land Sachsen, Kirche stattgefunden
Westfalen, Posen, darunter Dr (Fakultät
Rheinprovinz, Danzig, nicht angegeben)
Hessen=Nassau
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Zahl ZahlJahr CGeburislandder der  TCli- AL  Tdi- der Ordinanden BemerkungenTrdi- nallo- NAN- soweil angegeben)natiıon 111e den

1591 Schlesien, Brandenburg, darunter Lic theol
1ı Westpreußs., Ostpreuß., rdinand, der Hilfs=

Pr Sachsen, Hannover, prediger der deutsch=
Rheinprovinz Vang Gemeinde 1n Sun=

desland England WaäTl,
1st nicht vereidigt worden!

1802 16 Schlesien, Brandenburg, darunter Dr. (Fakultät
Westpreuß., Ostpreuß., nicht angegeben)
Pr Sachsen, Hannover,
Posen

1893 zö Schlesien, Brandenburg,
Pommern, Westpreußen,
ÖOstpre  en, Pr Sachsen,
Westfalen, Posen,
a 565 Polen
Rußland

1804 Schlesien, Brandenburg, darunter Dr phil
TOV. Sachsen, Land
Sachsen, Hannover,
Posen

1895 z8 Schlesien, Brandenburg, darunter Dr phil
Pommern, TOV, Sachsen,
Land Sachsen, Posen

1896 Schlesien, Brandenburg,
Westpreußen, Provinz
Sachsen, Amerika

1.897 Schlesien, Brandenburg,
Westpreußen, TOViINZ
Sachsen, Land Sachsen,
Westfalen, Württemb.
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Jahr ZYahl Zahl
der Geburtsland

Ordi- AI  rdi- der Ordinanden BemerkungenrCci NCa1l1C6 N UaI- soweilt NC angegeben)nation N16. den

15958 zö Schlesien, Brandenburg,
Pommern, Prov Sachsen,
Hannover, Posen

1899 16 Schlesien, Brandenburg,
Posen

1900 40 Schlesien, Brandenburg,
Pommern, Mecklenburg,

1901 Schlesien, Brandenburg, darunter L  1C t+heol
Westfalen, Posen,
Mecklenburg

1902 26 Schlesien, Brandenburg,
Ostpreußen, Westfalen

190% 28 Schlesien, Brandenburg, darunter Lic theol
Pommern, TOV. Sachsen,
Land Sachsen, Posen,
Danzig

1904 22 Schlesien, Brandenburg, darunter Lic t+heol
Ustpreuß., Westpreußs.,
TOV Sachsen, Berlin,
Hamburg

281905 18 Schlesien, Brandenburg, darunter phil
Pommern, Hannover,
65 olen, Hessen

1906 Schlesien, Brandenburg, darunter Lic eol

1907 18 Schlesien, Brandenburg,
Posen, Hessen
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Jahr Zcahl Zahl
der (zeburtsland

rdi- der  Trdi- 46L  rdi- der rdinanden Bemerkungen
natıon 116  3

nNnailo- 1GNN- soweit NC angegeben)211

1908 26 Schlesien, Brandenburg,
Hannover, Posen,
Bayern, UOstpreußen

1909 18 Schlesien, Brandenburg,
Provinz Sachsen

19010 158 Schlesien, Polen (?)

1011 Schlesien, Brandenburg, darunter Dr. (Fakultät
Ostpreußen, Rheinland, nicht angegeben)
Posen, Hessen

1O12Z 24 Schlesien, UOstpreußen, darunter Lic theol
Rufsland, Frankreich Dr (Fakultät nicht

angegeben)

1013 Schlesien, Rheinland, darunter Dr (Fakultät
SS, olen, Kumänien nicht angegeben)

10914 Schlesien, Brandenburg
1015 Schlesien, Posen,

Bayern

1916 Schlesien, Brandenburg,
Prov Sachsen, Posen,
Lothringen

LO1L7 Schlesien, Pommern,
Polen

1918 Schlesien, Pommern,
Ostpreußen, Posen
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Jahr Zahl Zahl Geburtslandder Aer  rcli- rdi
der

der rdinandenTdi: Nnall0- 11CI1- Bemerkungen
natien N: den soweil Cu angegeben)

1919 z8 Schlesien, Ostpfeußen, darunter Dr (Fakultät
Hannover, Posen, nicht angegeben)
Schweiz

1920 24 18 Schlesien, Brandenburg, darunter Lic theol
Pommern, Pr Sachsen, (Fakultät icht
Land Sachsen angegeben)

1921 Schlesien, Brandenburg,
Rheinland, Posen

1022 48 Schlesien, Prov. Sachsen,
Oosen

109273 18 Schlesien, Brandenburg,
Galizien

1924 Schlesien  J Brandenburg,
Land Sachsen, Posen

VO]  z 1864 bis 10924 385 Ordinationen, 1704 Ordi= Unter den 1704
nanden, also durchschnittlich jeder Ordina=z nanden
tion 4, Ordinanden Ordinand.: Lic t+heol

Ordinand.: Dr. phil
Ordinanden mi1t aka=
demischen Graden.

Geburtsland der Ordinanden
Mit wenigen Ausnahmen 1st bei den Ordinanden ihr Geburtsland aNıgec=
geben. Von den 1704 Ordinanden, die 1864 his 1924 ordiniert wurden,

geboren 1n
Schlesien 127% 74,79/0
Brandenburg Un Berlin A 7,2% 0
OommMern 2,5%0
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Posen Z
UOstpreußen
Westpreußen
Provinz Sachsen 4A,49/0
Land Sachsen
Rheinprovinz
Westfalen
Thüringen
Anhalt
Hessen=Nassau
Sachsen=-Coburg=Gotha
Hannover
Braunschweig
Waldeck
Ostf£friesland
Danzig
Böhmen
Mähren
Bayern
Württemberg
Mecklenburg
Lothringen
Hamburg
Polen
Rußland
Galizien
Ungarn
Schweiz
Südafrika
Indien
Frankreich
Rumänien
Amerika
nicht angegeben —  R  1112222121162212131112
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Es Stammıten S  ‚U'S Schlesien 747 Prozent, aus den übrigen preußischen Pro=
vINZEN und den anderen deutschen Ländern 23,9 Prozent; aUuUSs dem Aus=
and 1,4 Prozent.

Alter der Ordinanden
(erst VO  - 19058 fortlaufend angegeben)
1878 1st VO  3 Ordinanden bei derselben das Alter mıiıt 26, un
Jahren vermerkt.
1908 bei 26 Ordinanden beträgt das Durchschnittsalter ]aahre
1909 bei Ordinanden beträgt das Durchschnittsalter Jahre
1910 bei Ordinanden beträgt das Durchschnittsalter 28 Jahre
(Als ‚Uuriosum G1 erwähnt, e1n Ordinand 1010 Alter VO]  3 56 Jahren
stand!)
190171 bei Ordinanden beträgt das Durchschnittsalter Jahre
1012 bei Ordinanden beträgt das Durchschnittsalter Jahre
109153 bei Ordinanden beträgt das Durchschnittsalter 26/27 JTahre
1014 bei 15 Ordinanden betl'ägt das Durchschnittsalter Jahre
1915 bei Ordinanden beträgt das Durchschnittsalter Jahre
1916 bei Ordinanden beträgt das Durchschnittsalter Jahre
OX bei Ordinanden beträgt das Durchschnittsalter 28 Jahre
19158 bei Ordinanden beträgt das Durchschnittsalter >8 Jahre
1919 bei z8 Ordinanden beträgt das Durchschnittsalter 28 Jahre
1920 bei Ordinanden beträgt das Durchschnittsalter Jahre
10271 bei Ordinanden beträgt das Durchschnittsalter 28/29 Jahre
1022 bei Ordinanden beträgt das Durchschnittsalter 28 Jahre
1027% bei Ordinanden beträgt das Durchschnittsalter >6 Jahre
1024 bei Ordinanden beträgt das Durchschnittsalter Jahre

Ordinationsregister
Bei der Ordination hatten die Ordinanden 1mMm einzelnen folgendes Alter

19068 eın Alter VO  - Jahren 1909 eln Alter VO  3 Jahren
eın Alter VO  5 Jahren eın Alter VO  3 28 Jahren
eın Alter VO  } >8 Jahren eın Alter VO'  3 Jahren

eın Alter VO.:  5 >6 Jahreneın Alter VO  3 Jahren
eın Alter VOU  3 >6 ahren e1in Alter VO  - Jahren
eın Alter VO  3 Jahren e1n Alter VO  3 2.4 Jahren
ein Alter VO  a} Jahren
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1910 e1n Alter VO  &n 56 Jahren 1915 eın Alter VO  3 Jahren
eın Alter VO  3 Jahren eın Alter VOIl 258 Jahren
eın Alter VO  z 28 Jahren Alter VO:  - Jahren
eın Alter von Jahren eın Alter VO  3 26 ahren

Alter VO  3 >6 Jahren e1n Alter VOIL Jahren
eın Alter VO! Jahren e1n Alter vVon Jahren
eın Alter VO  3 Jahren

19106 Alter VO  3 Jahren
1O1T eın Alter VO  3 zö Jahren eın Alter VvVon Jahren

en Alter VO  3 Jahrene1n. Alter VO  3 Jahren
21n Alter VO  3 Jahren eın Alter V'O'  3 28 ahren
eın Alter von Jahren e1n Alter VO  3 Jahren

eın Alter VO  3 >6 Jahrene1in Alter VO  3 Jahren
eın Alter VO  3 Jahren eın Alter VO: Jahren

eın Alter VOoO  3 Jahreneın Alter VO  D 26 Jahren
eın Alter VO  z} Z Jahren

1917 eın Alter VO:  z Jahren
e1n Alter V'O:  3 Jahren

1912 en Alter VO  3 >8 Jahren eın Alter Vo  3 28 Jahreneın Alter VO] Jahren Alter VO  3 Jahreneın Alter VO:  w} 26 ahren
en Alter VO  . Jahren

1918 eın Alter VO  5 55 JahrenAlter VO  3 Jahren
ein Alter VO  3 Jahren
eın Alter VOoO  3 Jahren1913 ein Alter von Jahren

ın Alter von Jahren eın Alter VO  3 >6 Jahren
e1n Alter VO]  - Jahreneın Alter VO 28 Jahren

eın Alter VO  3 Jahren ein lter Vo  n >6 Jahren
e1n Alter VO  3 Jahreneın Alter Von 26 Jahren

eın Alter VO  j Z5 Jahren
eın Alter VO]  } Jahren 1919 eın Alter VO]  } Jahren

ein Alter von Jahren
1914 eın Iter von Jahren eın Alter VO  3 Jahren

217 Alter VO  . Jahren e1n Alter VO  3 Jahren
eın Alter VOo  3 28 Jahren eın Alter VOoO  3 Jahren
eın Alter Vo  3 Jahren ein Alter VO  3 Jahren
eın Alter VO  3 >6 Jahren eın Alter VO  3 >8 Jahren
eın Alter VO'  5 Jahren ein Alter VOIL Jahren
eın Alter VO  5 Jahren eın Alter VO 26 Jahren
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eın Alter VO:  D 25 Jahren 1922 eın Alter VO  . zö Jahren
eın Alter VOoO  3 Jahrene1ın Alter VO  3 Jahren
eın Alter VO'  5 Jahren
eın Alter V  5 Jahren1920 e1in Alter 3 Jahren
1n Alter von Jahreneın Alter VO  3 Jahren
eın Alter VO  3 Jahrenen Alter VO' ahnren e1n Alter V'O:  5 28 Jahren

eın Alter VO ahren eın lter VO:  3 Jahren
eın Alter VO  3n 26 Jahren Alter VO  3 >6 Jahren
eın Iter VO)  3 Jahren eın Alter VO  3 25 Jahren
eın Alter VO 26 Jahren eın Alter von Jahren
en Alter VO  3 Z Jahren

1923 eın Alter von >8 Jahren
e1n Alter VO  . Jahren

1921 eın Alter von 35 Jahren eın Alter VO  5 >6 Jahren
eın Alter VO  3 Jahren eın lter VO  . A Jahren
eın Alter VO  z Jahren Alter VO  z Jahren
eın Alter VO  3 Jahren

1924 eın Alter VO  j Jahreneın Alter 3 Jahren
eın Alter VO  3 28 Jahren eın Alter V O]  5 Jahren

eın Alter VO  3 Jahren
eın Alter VO  3 Jahren Alter VO:  - 28 Jahren
1in Alter VO  a} 26 Jahren £e1nNn Alter VO  ; Jahren
eın Alter VO  3 Jahren e1n Alter Vo  ] 26 Jahren
eın Alter VO  3 Jahren Alter VO Jahren
eın Alter V  3 Jahren eın Alter Jahren

Die Ordinatoren

Es haben ordiniert:
Generalsuperintendent Erdmann 1864 bis 1900
bei 1573 Ordinationen 1082 Ordinanden

Dn Generalsuperintendent Nehmiz s 1901 bis 190052
Ordinationen 82 Ordinanden

Generalsuperintendent Nottebohm VOl 1904 bis 1928
Ordinationen 298 Ordinanden

Generalsuperintendent Haupt VO 1906 ‚Dis 26 10922
Ordinationen 1673 Ordinanden
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Generalsuperintendent Schian 1024
Ordination Ordinanden

Konsistorialrat Heinrich d 16 1864 und 1864
Ordinationen Ordinanden

Konsistorialrat (später Oberkonsistorialrat und stellvertretender Gene=
ralsuperintendent) Weigelt 16 18068, x 1869
und 1900

Ordinationen Ordinanden
Oberkonsistorialrat VO  j Hase 2 100%3, %- 1904, 1904

Ordinationen >8 rdinanden
Superintendent Spittkamm=Glatz 1878 1n Gillatz

Ordination Ordinand
Superintendent Eberlein=Strehlen 10914 1n Strehlen

Ordination Ordinand
Superintendent Bronisch=Neusalz 1017 1n Neusalz

Ordination Ordinand
Superintendent Buschow=Leobschühtz 1917 1n Branitz

Ordination Ordinand
Superintendent Daechsel 1n Militsch 1915 1n 111tSCH

Ordination Ordinand
14 Geh Konsistorialrat Bojanowski 1919 Breslau=-Magdalenen

Ordination Ordinanden
Superintendent Müller-Kreuzburg 16 1919 1n Kreuzburg

Ordination Ordinand
16 Superintendent Vofßß=Klattowitz dl 1022, 18 z1025

Ordinationen Ordinanden
Superintendent Wohlfahrt=Sagan Al 1022 Hartmannsdorf

Ordination Ordinand
158 Superintendent Sieber=Rohnstock 28 10922 1n Rohnstock

Ordination Ordinand
Superintendent Schmula=Beuthen Z 1022 1n Beuthen (Oberschl.)

Ordination Ordinand
Sup erweser Pastor Sudergat=Bernstadt 1024 1n Breslau=
Allerheiligen

Ordination Ordinand
Superintendent Richers=Karzen 28 1924 1n Heidersdorf

Ordination Ordinand
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Ort der Ordination

93 Ordinationen fanden 1n Breslau 17 der Kirche Gt Maria=-Magdalenen
STa

Folgende fanden STa
18588 Ordinationen 1n Breslau, St Elisabeth

18559 Ordinationen Breslau, Gt Elisabeth
1890 Ordinationen 1n Breslau, Gt Elisabeth
1888 Ordinationen 1n Breslau, St Christophori
1915 Ordination 1171 der Kirche Liebenthal
1916 Ordination 1n der Kirche Rauße (durch Gen.=5uperint. D. Haupt
10914 Ordination 1n der Kirche Gtrehlen

Ordination 171 der Kirche Neusalz109017
1017 Ordination 1n der Kirche Branitz

1918 Ordination 1n der Kirche Militsch
1019 Ordination der Kirche Kreuzburg
1022 Ordination der Kirche Kattowitz

Ordination 1ın der Kirche Nieder=Hartmannsdorf10922
Ordination 1n der Kirche Rohnstock1022

1022 Ordination 1n der Kirche Beuthen (Oberschlesien)
102% Ordinationen der Kirche Kattowitz

1024 Ordination 1n der Kirche Breslau, Allerheiligen
10924 Ordination 1n der Kirche Heidersdorf

Ordinationsregister
Den Ordinationsansprachen sind folgende Bibelstellen zugrunde gelegt
worden, sSOWeılt di: e Texte angegeben sind:

Altes Testament: (43)
Mose Mose 6,
Sam z8, 1' 3, E 59,

Jesajas 5y 543 40, K Phil 4, 4_8 J 4 ; e 40O, 31; 52, OÖ—11;
5y r 62
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Jeremias %, O—-10); D 5, A 3, %7 55 26, 2— S
Ezechiel 54, 5 254, x  —
Jona D
Sacharja An
Maleachi e f 2,
Sprüche 26
Psalm 3 J 15/1643; 255, 20 ; 577 57 40, On (zweimal); 44, 7/9;

50, 62 E“ 737 05; 9 g (zweimal); 03, 26 118, 14/20;
126, 5; 14%,

IT Neues Testament: B
Matthäus: 2, 10/12; 5) Z 5y K zweimal); 4, 18—20 4,

4, 10—20); 5, 143; 6, 3, 29n RF (zweimal); 06 32— 2
I f£; L 5D; 16, LA 16, 16—18; 16, 24a  7  o 1—|
74 F£ zweimal) 2 B 2 A zb; 2 1
zweimal); z mLA - M 26, 40; 28,

Lukas 2, 2L 3 J 5, LU —LL 5, Jn 5F 1-—1171 (zweimal); E, Rra
0, 51—506; 0, 62; I 3_6/ x S > 1—10

(dreimal) ; 16, K O: 18, 3.. n Kor
L' 18 f; z Z — z G Sa F 44—49 (zweimal)

ohannes L, 0—7; ; 14—16); ö 16 1[ 16—18; z 109—28 (bes 22}
L, 3 5, (dreimal) ; 4I z4—2738; 5, (zweimal);
43 550 Ö, E:  J I (L c 27—28 (zweimal); * 23—206;
I E 26 16, x 26 (dreimal) ; K3

zweimal); 14—106 (viermal) ; 16 (zweimal); 26
(zehnmal) ; 16, C 10 (dreimal) ; 6, 23—288;
15—18 ® 2 10—2 5 viermal) * Z E 7242 2 Z 2 2L
2 (zweimal); ZE 2 20—231; A

Apostelgeschichte: %s 2—24, ö—0); s 6_I ; ö—09); A OL 4, 51-——595);
5 4.0—4.3; (zweimal); 2 27—28 (dreimal) ; 2 28 (drei:
mal) ; e 2 Ya ı P

Römerbrief: 6; L O: 7 ff; * 1I X 1—2 zweimal); S
A ; 1—06; I

n P Korintherbrief (zweimal) L, 18; L, 2520 Zr (zweimal);
ag 24} L4 e 2y 7 3l O; 4, D (viermal); 4, zweimal);
4., 3I 4, 73 4, Z Q, zweimal); 0, (zweimal);
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N OI aß (fünfmal); 57—58; 58; 16
IO (siebenmal)

Korintherbrief: z 4, ZWEIM.: 4, 4—0 (zweimal); 4, 57 4I 6[
4, (zweimal); 4, 15 5y 5 (zweimal); A
(zweimal); 5y 1I 5y 10—21 ZzZwWweım. 5y 2 5y BL
6, 5 Kra } (fünfmal); 6, (dreimal) d O; z (dreimal);
z G LO

Galaterbrief 1L, 5-—Z0; 2I zweimal); „r 6, 14 (zweimal); 6, 158

Epheserbrief: 3I LL 3, 14203 5) 14— 243 3, 0-—2171 (dreimal) ;
4, 1—06; 5, ; Sannnl A 6, 10 f

Philipperbrief 1I C aa Y F 1l Sö—12; L; O b 8I 3, ‚—
ZWEI:  ); 3I 4, SE 4, „ 4,

Kolosserbrief: d 0—14; IS 225 ; (zweimal); L, 25—20); 4,
Thessalonich.: 4, K
Thessalonich.: IS 1—12

Thimotheusbr. 4, 16 (zweima.
Thimotheusbr.: *: 7_8 7 1I AAA d &3 2y 3.. (zweimal); 5 ;

4,
Petrusbrief: 4, Öö—10); 4, 1O—=L2; 5y 5b
Johannesbrief: 5y 16; 4, 4-—109); A

Judasbrief: Vers
Hebräerbrief 4, 14—16; Q, I z n 8_9; 0Qd;

KL==L5) 20-—271 zweimal)
Offenbarung: 7 A (zweimal); 5y Ö %7 20-—271
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